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Der Vorstand des Verbandes der Vereinigungen schweizerischer Strohflechtereien plant für dieses

Jahr eine Propaganda unter der Devise Wer Stroh auf dem Kopf trägt, nützt der Heimat I "

lueged Ich!"

Der Meisterschütze
Boby, unser Franzosenbub, spielt im

Garten mit seinem Bolzengewehr. Auf
eine Garfenlatfe steckt er einen faulen
Apfel, geht einige Schritte zurück und
erklärt sfolz: «So, jetzt will ich sein
Wilhelm Teil und schiehen meinem Sohn
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einen Apfel vom Kopf.» Er legt an,
zielt eine Weile, setzt das Gewehr wieder

ab, wendet sich an mich und fragt:
«Glauben Sie, dafj ich treffen werde
den Apfel?»

SINGER-HAUS
BASEL am Marktplatz

Wir kochen für Feinschmecker
und solche, die es werden wollen

LOCANDA TICINESE
das heimelige Lokal für Amateure
franz. und ital. KUche und Weine

Telephon 33930 Inhaber: J. Ziegler-Räz

«Nein, das glaub' ich nicht», necke
ich ihn. «Ich glaube eher, du wirst deinen

Sohn treffen.»
Boby stutzt, besinnt sich ein Weilchen,

geht dann entschlossen hin, nimmt

den Apfel weg und steckt dafür eine
Kartoffel auf.

«Nun, dann will ich schon lieber
zuerst schiehen auf Gehler.» <is

Kam
nimmt Müdigkeit!
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